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NONNWEILER

Hochwaldkelten fahren
nach Luxemburg
Die Hochwaldkelten fahren
am Pfingstwochenende mit ih-
rer keltischen Darstellungs-
gruppe zum 4. Internationalen
Beltane-Festival nach Luxem-
burg.Veranstaltet wird es im
großen Keltenhaus in Neu-
häusgen. An diesem nachge-
bauten Keltenhaus haben
Pfadfindergruppen, Schulklas-
sen und andere Freiwillige drei
Jahre lang gearbeitet. Neben
einem Schlafplatz gibt es darin
auch eine Feuerstelle und ei-
nen Ofen. Ergänzt durch die
vielen Händler- und Hand-
werkerstände entsteht so der
Eindruck eines keltischen
Dorfes. red

OBERKIRCHEN

Öffentliche Sitzung
des Ortsrates
Zu seiner nächsten öffentli-
chen Sitzung trifft sich der
Oberkircher Ortsrat am Don-
nerstag, 9. Juni, 20 Uhr, im
Gasthaus Bürgerstube. mat

ST. WENDEL

Spanische Küche
im Haus der Jugend
Spanisch gekocht wird heute
im Haus der Jugend in St.
Wendel. Der Beginn ist um
16.30 Uhr. elo

� Info: Haus der Jugend, Alter
Woog 8, 66606 St. Wendel, Te-
lefon (0 68 51) 8 90 85 21.

WADERN

Freibad nimmt
Badebetrieb auf
Das Freibad Wadern hat pas-
send zum schönen Frühsom-
merwetter seine Tore geöffnet
und bietet von morgens bis
abends Schwimm- und Frei-
zeitgenuss. Die aktuellen Öff-
nungszeiten sind: täglich von
neun bis 20 Uhr, dienstags und
donnerstags von sieben bis 20
Uhr. red

� Kontakt: Freibad Wadern
Tel. (0 68 71) 50 7-4 91.

LOSHEIM

28-Jähriger kollidiert
fast mit Funkstreife
Ein 28-jähriger Mann aus Zerf
fiel der Polizei am Donnerstag
gegen 1.30 Uhr auf der B 268
auf, als er sehr dicht auf den
Funkstreifenwagen auffuhr.
Nachdem er abgebogen war,
konnte das Fahrzeug in Los-
heim angehalten und der Fah-
rer kontrolliert werden. Ein
Atemalkoholtest ergab einen
Wert von 1,4 Promille. Auf der
Wache wurde eine Blutent-
nahme durchgeführt, der Füh-
rerschein daraufhin sicherge-
stellt. red
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Kultfahrzeuge ziehen
Liebhaber zum Bostalsee

Internationales Pfingsttreffen der Hanomag AL28-Freunde

Bosen. Die Hanomag-Freunde
treffen sich zum sechsten
Pfingsttreffen am Bostalsee im
nördlichen Saarland. Termin
des Treffens ist vom 10. bis 13.
Juni. Das Treffen soll den
Liebhabern und Freunden von
Reisemobilen jeglicher Art,
egal ob Allrad-Lkw, Bus oder
Geländewagen einen Treff-
punkt bieten, sich mit Gleich-
gesinnten zu unterhalten und
den einen oder anderen Kon-
takt zu knüpfen.

Der Hanomag AL 28 ist ein
Fahrzeug, an dem man noch
selber schrauben kann und das
man auch in den entferntesten
Ecken der Welt reparieren
kann, etwas technisches Ver-
ständnis vorausgesetzt. Viele

der alten Fahrzeuge sind zum
Wohnmobil umgebaut wor-
den. Diese waren eine kosten-
günstige Alternative um ein
geländetaugliches Fahrgestell
zu erhalten. So ist jedes Fahr-
zeug ein Unikat, zumal es be-
reits viele verschiedene Auf-
bauten ab Werk gab.

Natürlich sind auch andere
Wohnmobilfahrer eingeladen.
Die Palette der Fahrzeuge
reicht vom Borgward bis zum
VW. Die Teilnehmer kommen
aus Deutschland, Belgien, Lu-
xemburg, Niederlande und
Frankreich.

Freitagabend und Sonntag-
abend gibt es Dia-Vorträge
über Fernreisen zu sehen, ge-
meldet sind eine Fahrt mit
dem Hanomag im Baltikum,
eine Australienreise und ein
Bericht über die Entwick-
lungshilfe in Afrika. Am Sams-
tag Livemusik mit der Onsta-
ge-coverband. Am Samstag
Nachmittag findet ein Kurs
statt, wie man ein Hinterachs-

Hanomag-Freunde aus
Deutschland, Belgien, Luxem-
burg, Niederlande und Frank-
reich treffen sich an Pfingsten
am Bostalsee. Bei bester Unter-
haltung können sie vier Tage
lang ihrem Hobby frönen.

differenzial am Hanomag ein-
stellt. Die Teilnehmer haben
auch die Möglichkeit einen
Flohmarkt abzuhalten.

Das Treffen am Bostalsee er-
freut sich immer größerer Be-
liebtheit, es werden dieses
Jahr wieder 200 Fahrzeuge er-
wartet. Mario, der Barbeque-
Bulle, hat sich angemeldet. Als
alter, erfahrener Australien-
fahrer bietet er Steaks und
Bratwurst vom Känguru an.

Ein Tipp für Familien: Papa
und Mama sehen sich das
Saarlandtreffen an, die Kinder
sind auf dem Kinderfest, das
an Pfingsten ebenfalls am Bos-
talsee stattfindet. red

� Informationen beim Veran-
stalter, Tel. (0172) 9893608,
E-Mail: erwin.raddatz@kabel-
mail.de

Im Internet:
www.saarlandtref fen.de
www.onstage-coverband.de
www.bbq-bul le .de

Rund 200 Fahrzeuge werden beim Hanomagtreffen erwartet. FOTO: VERANSTALTER

„Schnupperkurs Imkerei“ 
für Kinder ab sechs Jahren 

St. Wendel. Der Naturpark Saar-
Hunsrück und der Wendelinus-
hof St. Wendel laden in Koopera-
tion mit dem Kreisimkerverband
St. Wendel zu einem praxisorien-
tierten „Schnupperkurs Imkerei“
für Kinder ab sechs Jahren ein.
Am Donnerstag, 16. Juni, 15 bis 17
Uhr werden die Teilnehmer ab
sechs Jahren zusammen mit dem
erfahrenen Imker Berthold
Klein, Vorsitzender des Kreisim-
kerverbandes St. Wendel, um den
Wendelinushof die Honigernte
erkunden. Die kleinen Bienen-
fans öffnen zusammen mit dem
Imker die Waben und ernten den
Nektar. 

Durch anschließendes Schleu-
dern gewinnen die Kinder dann
den Honig, der abgefüllt und eti-
kettiert wird. Treffpunkt ist der
Torbogen zum Innenhof des
Wendelinushofes. Die Teilnah-
megebühr beträgt 1,50 pro Kind
(inklusive Honigprobe). red

� Frühzeitige Anmeldung ist auf
der Naturpark-Geschäftsstelle,
Tel. (0 65 03) 92 14-0 oder beim
Wendelinushof in St. Wendel, Tel.
(0 68 51) 9 39 87-0 erforderlich.

Interessierte Kinder können eine
Honigprobe mitnehmen. FOTO: VA 

Bosen. Auch in diesem Jahr war
die Feuerwehr wieder in der Kin-
dertagesstätte in Bosen zu Gast
und stellte den Vorschulkindern
das vom Fachausschuss für
Brandschutzerziehung des Kreis-
feuerwehrverbandes St. Wendel
erarbeitete Unterrichtskonzept
vor. Hierbei vermittelte Robert
Herrler, Beauftragter für die
Brandschutzerziehung in der Ge-
meinde Nohfelden, den Kindern
den Doppelcharakter des Feuers,
den richtigen Umgang mit Feuer,
das Absetzen eines Notrufes so-
wie das richtige Verhalten im
Brandfall. Des Weiteren wurde
auch der Sinn und Zweck von
Rauchmeldern, welche Leben
retten können, erklärt und die
wichtigsten Piktogramme wie
Fluchtwegschilder vorgestellt.
Im Anschluss erhielt jedes der
sechs Wackelzahnkinder eine Ur-
kunde sowie einen Button als
kleine Erinnerung. red

Brandschutzerziehung
in Kita Bosen 

war voller Erfolg 

Hohe Auszeichnung für 
verdiente Bürger

Medaille für Erna Horras und Reimund Benoist 

St. Wendel. Der Chef der Staats-
kanzlei, Karl Rauber, hat im
Landratsamt St. Wendel Rei-
mund Benoist das Verdienst-
kreuz am Bande und Erna Katha-
rina Horras die Verdienstmedail-
le des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland über-
reicht. In seiner Ansprache wür-
digte Minister Karl Rauber die
besonderen Verdienste und das
Engagement der beiden Ordens-
träger für das Gemeinwohl. Rei-
mund Benoist und Erna Kathari-
na Horras hätten sich diese he-
rausragende Auszeichnung durch
ihr vorbildliches und uneigen-
nütziges Engagement zum Wohle
der Gesellschaft redlich verdient.
Rauber: „Im Engagement der Or-
densträger spiegelt sich vieles
von dem, was unser Land und sei-
ne Menschen prägt: Gemeinsinn,
Zusammenhalt in Solidarge-
meinschaften und ebenso ent-
schiedenes Eintreten für die rich-
tige Sache.“

Reimund Benoist wurde 1937
in Dörrenbach geboren. In sei-
nem Heimatort hat er verschie-
dene Initiativen zur Förderung
des Gemeinschaft- und Kulturle-
bens entwickelt. Im Jahre 1973
war er Mitbegründer des Dörren-

bacher Heimatbundes und ist seit
dieser Zeit dessen Vorsitzender.
Daneben war Benoist Mitini-
tiator der Natur- und Freizeitan-
lage Reihersrech. Besondere Er-
wähnung verdient auch sein eh-
renamtliches Engagement im
Amt des Schiedsmannes seines
Heimatortes Dörrenbach, das er
seit 1971 ununterbrochen ausübt.
Auch in der Kommunalpolitik hat
sich Reimund Benoist seit Jahr-
zehnten eingebracht. 

Erna Katharina Horras hat sich
insbesondere durch die langjäh-
rige Pflege von Familienangehö-
rigen Verdienste im mitmensch-
lichen Bereich erworben. Von
1960 an übernahm Erna Horras
die Pflege ihrer im Haus leben-
den ledigen Schwester, geboren
1936, die im Jahre 1951 an Kin-
derlähmung erkrankte und seit
dieser Zeit an den Rollstuhl ge-
bunden war. Die pflegerische Tä-
tigkeit endete nach 47 Jahren mit
dem Tode der Schwester. Auch
ihre im Jahre 1970 an Demenz er-
krankte Mutter wurde bis zu ih-
rem Tod im Jahre 1974 von Erna
Horras gepflegt. Ihr Ehemann
verstarb im Jahre 1998 nach
schwerer Krankheit. Neben die-
sen Belastungen übernahm Erna
Horras im Jahre 1999, im Alter
von bereits 66 Jahren, die Betreu-
ung und Erziehung ihrer beiden-
drei und fünf Jahre alten Enkel-
kinder. Erna Horras kümmert
sich mit 77 Jahren auch heute
noch unermüdlich um ihre heute
14 und 16 Jahre alten Enkel red

Für ihr kulturelles und gesell-
schaftliches Engagement wurden
Reimund Benoist mit dem Bun-
desverdienstkreuz am Bande und
Erna Horras mit der Verdienstme-
daille des Verdienstordens der
Bundesrepublik ausgezeichnet. 

Edwin Müller bleibt
Altherren-Vorsitzender

Spielgemeinschaft Dreiberg-Hirstein zog Bilanz

Hirstein. Auf der Jahreshauptver-
sammlung der Alten Herren (AH)
der Spielgemeinschaft Dreiberg-
Hirstein wurde der komplette
Vorstand mit Edwin Müller an
der Spitze im Amt bestätigt. Wie
Spielleiter Oliver Geselbracht be-
richtete, sind im vergangenen
Jahr 22 Freundschaftsspiele aus-
getragen worden. Es gab jeweils
sieben Siege und Niederlagen bei
zwei Unentschieden. Das Torver-
hältnis: 42:38. Erfolgreichster
Torschütze mit acht Treffern war
erneut Jens Müller. Ihm folgten
Michael Gindorf (6), Heiko Stoll
und Dirk Schug mit jeweils fünf
Toren. Insgesamt kamen 26 Spie-
ler zum Einsatz. Der älteste Spie-
ler, Otmar Bohn, hatte die meis-
ten Einsätze (15) und erhielt da-
für eine besondere Auszeich-
nung. Für Oliver Geselbracht
wurden 14 Einsätze notiert. Paul
Jörg Klein trug 13 Mal das AH-
Trikot.

Die Mannschaftsbetreuer Hans
Werner Kuhn und Angelika
Schwarz erhielten ein Präsent.
Dem Rechner Dirk Schug be-
scheinigten die Prüfer eine sau-

bere und exakte Buchführung.
Außerhalb des Spielfeldes war die
AH-Truppe sehr rege. Kamerad-
schaft und Geselligkeit werden
bei ihr ganz groß geschrieben, wie
dem Terminkalender 2011 erneut
zu entnehmen ist. 

27 Spiele geplant

Für die Freiluftsaison sind insge-
samt 27 Begegnungen vorgese-
hen. Das Familienfest findet vom
11. bis 13. Juni (Pfingsten) am
Sportplatz und die Sommerwan-
derung am 30. Juli statt. Es folgen
die traditionelle Vogesenfahrt
(19. bis 21.August), der Familien-
ausflug (17./18. September), das
Oktoberfest (22. Oktober), der
Preisskat (1. November) und der
Saisonabschluss am 12. Novem-
ber. se

Die Altherren-Spielgemeinschaft
Dreiberg-Hirstein hat Edwin Mül-
ler auf der Jahreshauptversamm-
lung als ihren Vorsitzenden bestä-
tigt. Sportlich und finanziell bewe-
gen sich die Fußballer im Grünen
Bereich. 

AUF EINEN BLICK
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorstand: AH-Chef: Edwin
Müller, Stellvertreter: Ulf
Zuschlag, Spielleiter: Oli-
ver Geselbracht, Stellver-
treter: Stefan Kuhn, Kas-
sierer: Dirk Schug, Schrift-
führer und Pressewart:
Paul Jörg Klein, Organisa-
tionsleiterinnen: Sabine
Gerhart und Katja Monz.
Mannschaftsbetreuer:
Hans Werner Kuhn, Ange-
lika Schwarz. se

Sie starb, wie sie gelebt hat: stark und gefasst.

Ortrud Zimmer
geb. Hölzer

2. 11. 1951 – 30. 5. 2011

Winfried Zimmer

Quierschied, Franzstraße 3a

mit Familien

Wir verabschieden uns am Freitag, den 10. Juni, 

um 14.30 Uhr in der Einsegnungshalle auf dem 

Friedhof in Quierschied. 

Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung

Bitte von Blumen- und Kranzspenden absehen.

Die Trauerfeier ist am Freitag, dem 10. Juni 2011,

um 15.00 Uhr, im "Bestattungshaus Schweitzer"

in 66133 Saarbrücken-Scheidt, Kaiserstraße 3.

Die Urnenbeisetzung findet anschließend im FriedWald

Saarbrücken statt.

66125 Dudweiler, Skalleystraße 7

Margarete und Helmut Goebel

Jens, Ewa und Ida Bucher

Dirk Reiser

Eva, Norbert und Maja Michel

* 26. 3. 1949       † 2. 6. 2011

Gabi Reiser

Wir nehmen Abschied von

  E Familienanzeigen

,,TRAUERANZEIGEN“

Bitte faxen Sie Traueranzeigen
nur an die folgende Nummer

(06 81) 5 02 - 5 09

MATHIAS MUELLER
Schreibmaschinentext
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 07.06.2011            Zurück!
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